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Nr . 19 ? . Die Prüfungen der Schulaspiranten für ihre Aufnahme in die Schulseminarien aufOstern 1851 finden statt , und zwar :
a ) bei teilt evangelischen Schulscminar zu Carlsruhe am 29 . und 30 . April und 1 . u . 2 . Mai ;b ) bei dem katholischen Schulscminar zu Ettlingen am 12 . , 13 . und 14 . Mai ; und
v) bei dem katholischen Schulseminar zu Meersburg den 5 - , 6 . und 7 . Mai .
Diejenigen Aspiranten , welche sich diesen Prüfungen unterziehen wollen , haben sich den Tagvor dem Anfang der Prüfung zu Carlsruhe , beziehungsweise zu Ettlingen und Meersburg , ein¬

zufinden , wobei man dieselben auf die Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 13 . De¬
zember 1836 mit dem Ansügen aufmerksam macht , daß die erforderlichen fünf Zeugnisse drei Wochenvor der Prüfung durch die Bezirksschulvisitaturen an die betreffenden Seminardircctioncn einzusendensind .

Carlsruhe , den 8 . März 1851 .
Großh . Oberschulconferenz .

L . Hüffell .

Die aus dem Schullehrerseminar in Meereburg entlassenen und als Hilfs - oder Unterlehrerverwendeten Schulpräparanden , welche Behufs ihrer Aufnahme unter die Schulkandidaten noch einePrüfung an dieser Anstalt zu bestehen haben , werden anmit anfgefordert , zu der von Großhe »zoglicher Oberschulconferenz auf den 10 . k. M . , und die folgenden Tage bestimmten Prüfung dahierzu erscheinen .
Die nöthigen Zeugnisse sind sogleich durch die betreffenden Bezirksschulvisitaturen anher vor¬zulegen . Eine weitere Canvioatenprüfung wird in diesem Jahre hier nicht statt finden .Die Großh . Schulvisitaturen , in deren Bezirken solche Präparandcn als Lehrer verwendetwerden , werden ersucht , Dieselben hierauf besonders aufmerksam z« machen .Meersburg , den 16 . März , 851 .

Die Großh . Schullchrerfcminar -Direction .
Nessel häuf .

Lchlildieustnachricht .
Durch die Beförderung des Schullehrers Con¬

rad Gorenflo ist der cvang . Schuldienst zu
Wieslcth , Bezirksschulvisitatur Schopfhcim , in dieI . Classe gehörig , mit dem Rvrntalgchalte , freier
Wohnung und dein Schulgelde zu 48 kr. von
jedem von ungefähr 95 Schulkindern in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber haben sich binnen
sechs Wochen durch ihre Bczirksschnlvisitaturen
nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Nr . 6,500 . Der unten signalisirte ledige Gott¬

hard Scheuerer von Wössingen , Soldat bei
dem Großh . Bad . VH. Infanterie - Bataillon , hat
sich am 22 . v . M . aus seiner Garnison in Ra¬

batt entfernt , und ist bis jetzt nicht wieder zurück-
I gekehrt . Derselbe wird daher aufgefordert , sichin -
! nerhalb 4 Wochen dahier , oder bei seinem Ba -
taillons - Commando , zu sistiren , und sich über seine

! unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen , andernfalls
er als Deserteur behandelt , und das weitere Ge¬
eignete gegen ihn verfügt werden wird . Zugleich
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf Gott¬
hard Scheuerer zu fahnden , ih » im Betretungs -
falle arretiren , und wohlverwahrt an dessen Ba -
taillons -Commando , oder an uns abliefern zu lassen .

Signalement : Alter : 30 Jahre , Größe :
5 ' 5 " , Gesichtsfarbe : blaß , Augen : braun , Haare :
braun , Rase : klein , Körperbau : schlank.

Bretten , den 9 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Flad .
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[ l ] Der vom Großh . Bureau der srühern In¬
fanterie -Regimenter wegen zweiter Desertion ver¬
folgte Lämmle Lehmann von Ettlingen , Soldat
Vom frühern 4 . Infanterie - Regiment , wird aufge¬
fordert , sich binnen 3 Wochen hier oder vor ge¬
nannter Militärbehörde zu stellen , als er sonst
des badischen Staatsbürgerrcchts für verlustig er¬
klärt , und wegen Desertion in eine Dermögens -
strafe von 1200 fl. verfällt würde .

Ettlingen , den >6 . März >851 .
Großh . Bezirksamt .

Waag .

[ lj 12,891 . Lorenz Schlechter Von Hand¬
schuchsheim , Soldat bei dem Großh . II. Infan¬
terie - Bataillon , hat sich unerlaubter Weise von
Hause entfernt . Derselbe wird daher aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen entweder hier oder bei sei¬
nem Commando zu stellen , widrigenfalls er als
Deserteur in eine Geldstrafe von 1200 fl. verur -
theilt und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt würde . Zugleich werden sämmtliche Poli¬
zeibehörden ersucbt , auf den Lorenz Schlechter , des¬
sen Pcrsonsbcschrieb unten folgt , zu fahnden , und
ihn im Betrctungsfalle entweder hieher oder an
sein Commando abzulicfern .

Personsbeschrieb . Größe : 5 ' 4 " , Kör¬
perbau : untersetzt , Gesichtsfarbe : gesund , Augen :
braun , Haare : blond , Nase : proportionirt .

Heidelberg , den 17 . März 1851 .
Großh . Oberamt .

Lang .
s .3j Nr . 8,375 . Der Gefreiter Gallus Böh¬

ler von Rütte und der Soldat Nikolaus Ma -
penauer von Dingeringen , vom frühern 1 .
Infanterieregiment , deren Aufenthalt unbekannt
ist, haben sich binnen 4 Wochen entweder dahier
oder bei dem Bureau der frühern Jnfantcrieregi -
menter in Carlsruhe zu stellen , widrigens sie als
Deserteure bestraft und des Staatsbürgerrcchts für
verlustig erklärt werden würden .

Säckingen , den 7 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Leiber .
[ 3 ] Bühl . Nr . 8,043 . Die nachgenanntcn

Pflichtigen der Cvnseription pro >850 haben sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 10 . Dezem¬
ber v . I . , Nr . 47,207 nicht gestellt und werden
deßhalb nach § . 4 des Gesetzes vom 5 . Oktober
1820 jeder in eine Geldstrafe von 800 fl . ver¬
fällt und nach 8 - 9 des Gesetzes vom 4 . Juni
1808 wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit des
Staatsbürgerrcchts verlustig erklärt , unter Vor¬
behalt ihrer persönlichen Bestrafung auf dem Betre¬
tungsfall : Franz Nikolaus Huck von Stcinbach ,
Johann Ehnes von Schwarzach , Augustin Koch
von da , Peter Nock von Lauf , Constantin Lamb¬
recht von Neusatz , Lorenz Armbruster von
Ottersweier , Herrmann Wirth von Bühl,Anton

IKern von Neusatz , LcoKüpfcrle von Schwarz¬
ach , Jakob Kl ein Hans von Neuweier , Karl
Debano von Ottcrsweier , Wilhelm Maier
von Hcrrenwies , Joseph Gregor Wörner von
Lauf , Lorenz Maier von Stcinbach , Friedrich
Andreas Johann Wagner von Bühlcrtyal , Franz
Laver Weil von Neuweier , Dvonis Hanuß
von Oberwasser , Jsph . Burkard von Schwarzach .

Bühl , den 20 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

B e tz i n g c r .

[ 3] Eppingen . Nr . 4,840 . Da sich die
Pflichtigen Johann Christian Fanz von Gem -
mingen Loos - Nr . 18 , Karl Müller von Jtt -
lingen Loos - Rr . 25 , Philipp Grüner von da
Loos - Nr . 43 , Johann Martin Ander von Ber -
wangen Ls .-Nr . 05 , Karl August Adolph Metzler
von Stebbach Loos -Nr . 83 , Jakob Kal tcrmaier
von Richen Loos -Nr . 87 , Jakob Himmel von
Sulzfeld Loos - Nr . 94 , Heinrich Nagel von
Eppingen Loos - Nr . 112 , Karl August Lau -
m « mi von Eichclberg Loos -Nr . >42 , Karl August
Lau mann von Gemmingcn Loos - Nr . 143 , Da¬
niel Albert von Landshausen Loos - Nr . 150 ,
auf die diesseitige Aufforderung vom 12 . Dezem¬
ber v . I . nicht gestellt haben , so werden diesel¬
ben der Refraktion für schuldig , sonach des Staats -
büegerrechts verlustig erklärt , und jeder in die
gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt .

Eppingen , den l . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Meßne r .

[ 2] Pforzheim . Nr . 8,621 . Das Großh .
Kriegs - Acrar , vertreten durch die Liquidations -
Commission beim Großh . Kriegs -Ministerium , hat
gegen den flüchtigen Georg Heinrich Dietz von
Pforzheim folgende Klage erhoben :

Der Beklagte erhob am 18 . Mai 1849 , also
nach Ausbruch der letzten Revolution , aus den
Vorräthen des Großh . Zeughauses 100 Stück
Pistongewehre , zu 19 fl . 14 kr . das Stück , im
Gesammtbetrag von 1923 fl . 20 kr .

Diese Erhebung entbehrt nicht nur jedes recht¬
lichen Grundes , sondern erscheint auch geradezu
als eine Unrechte That des Beklagten , weil sie
lediglich behufs der Unterstützung des hochverräthe -
rischen Aufrufes geschah , oder der Beklagte wenig¬
stens wußte , oder wissen mußte , daß die erhobenen
Waffen zu diesem Zwecke verwendet werden sollten ,
und ferner schon deßhalb , weil sie jedenfalls wis¬
sentlich ohne Anweisung der gesetzlichen Regierung ,
welche allein über die Zeughausvorräthe verfügen
konnte , mithin auf ganz unbefugte Weise von Seiten
des Beklagten erfolgte .

Das Gesuch des Klägers , für welchen auf sein
Ansuchen schriftliches Verfahren zugelassen wird ,
gehe dahin : den Beklagten für schuldig zu erklä -
ren , binnen 8 Tagen bei Zwangsvermeidung die
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oben bezeichnet » , Waffen in unversehrtem Zustande
zurückzugeben , oder deren Werth mit 1923 fl . 20 kr .
nebst 5 % Zinsen vom 18 . Mai 1849 , eventuell
vom Tage der Klagzustellung an , zu zahlen , und
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Dem Beklagten wird hiermit eine Frist von
28 Tagen festgesetzt, innerhalb welcher er sich auf
diese Klage hat vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt cr -

_ klärt werden soll .
Pforzheim , den 7. März 1851 .

Großh . Oberamt .
Dietz.

{XI Carlsruhe . Nr . 3,505 . In Sachen der
Liquidations -Commission bei Großh . Kriegsmini¬
sterium , Namens des Großh . Kriegsärars , Klägerin ,
gegen den flüchtigen Herrmann Goll von hier ,
Beklagten , Forderung betreffend , hat das Großh .
Kriegsärar gegen den flüchtigen Beklagten dahier
vorgctragcn , derselbe habe am 15 . Mai 1849 im
Namen und aus Auftrag des revolutionären Landes -
ausschusscs aus den Borräthen des Großh . Zeug¬
hauses Nachfolgendes erhoben :

2 Artillcriesäbel ( a 6 fl . 30 kr . ) im Wcrthe
von . 13 fl. — fr .

2 Artillericsäbcl -Kuppeln ( ä 3 fl.
48 kr.) im Werthe von . . 7 fl. 36 kr.

2 Artilleriesäbcl -Hacken ( ä 4 kr .)
im Wcrthe von . . . . — fl . 8 kr.

Zusammen — 20 fl. 44 kr .
Ferner habe derselbe am 29 . Juni 1849 als

Commissär des revolutionären Generalstabs aus
der s. g . Fcldkriegs - Casse ( welche aus den Gel¬
dern des Großh . Kricgsärars gebildet war ) 50 fl .
erhoben . Die Klägerin bittet auf den Grund
des Vcrgctragencn und der L. - R . - S . 1131 ,1235 , 1382 , >382 a . u . ff. den Beklagten zur
Zurückgabe der obengenannten Waffenstücke oder
zur Bezahlung des Werths von 20 fl . 44 kr .
und zum Ersatz von 50 fl . zu verürtheilcn . Bon
beiden Summen werden zugleich 5 % Zinsen vom
Tage des Empfangs , eventuell vom Tage der
öffentlichen Vorladung , gefordert .

Nach P . O . § . 253 und 275 ergeht :
Beschluß .

Wird Ladung auf die Klage erkannt und dem
Beklagten aufgcgebcn , sich innerhalb 6 Wochen
dahier über das Vorgetragene zu erklären , widri¬
gen « der thatsächliche Inhalt der Klage für zu-
gestandcn , jede Schutzrede für versäumt erklärt
würde .

Dieß wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege bekannt gemacht .

Carlsruhe , den 25 . Februar 1851 .
Großh . Stadtamt .

Jacvbi .

( 2) Nr . 5945 . I . S . Großh . Generalstaats -
kasse in Carlsruhe , Klägerin , gegen Adolph Asch¬
bach von Frciburg , und Genossen , wegen Scha¬
denersatzes , ergeht Beschluß . 1 ) Versäu -
mungserkenntniß . Der thatsächliche Inhalt
der Klage vom 28 . Dezember v . I . wird als
zugestanden angenommen , jede Schutzrede als ver¬
säumt erklärt , und erkannt : die Beklagten .seien
unter sammtverbindlichcr Haftbarkeit schuldig ,
196,648 fl . nebst 5 °

/ 0 Zinsen vom 11 . Januar
l . I . an , als dem Tage , an welchem die Vor¬
ladung zuerst in den öffentlichen Blättern erschie¬
nen ist , binnen 28 Tagen bei Zwangsvermeidung
an die Klägerin zu bezahlen und die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Gründe . Da die Beklagten , ungeachtet der

mit Verfügung vom 31 . Dezember v . I . ange¬
drohten Rechtsnachtheile in der zur Vernehmlas¬
sung auf die Klage auf heute anberaumtcn Tag¬
fahrt weder selbst erschienen sind , noch auch sich
haben vertreten lassen , und auf die cingekommenen
schriftlichen Vernehmlassungen keine Rücksicht , ge¬
nommen werden konnte , weil mündliches Verfah¬
ren für diese Sache festgesetzt ist , so mußte aus
diesen Gründen auf Anrufen der Klägerin , -und
nach Ansicht der L . -R .- S . 1382 ff. , 1350 , sowie
der § § . 673 , Ziffer 6 , 253 , 653 ff. , 169 . der
Proz .-Ord . , wie geschehen , erkannt werden . 2)
Vorstehendes Erkcnntniß wird gemäß 8 - 394 o.
der Proz . -Ordn . nachstehenden flüchtigen Beklagten
mit dem Bemerken verkündet , daß diejenigen Be¬
klagten , welche in der Tagfahrt in Person oder
durch Bevollmächtigte erschienen sind , den Advo -
catcn Krämer in Carlsruhe als ihren gemeinschaft¬
lichen Anwalt aufgestellt haben . Adolph Asch -
bach , Rcchtscandidat von Freiburg . Joseph Au ,
Steucrperäquator von Allmendshofen . Carl Fried¬
rich Bauer von Adelshofen . Georg Verb er ich ,
Scharfschütz von Walldürn . Alois Berg , Trom¬
peter von Ortcnberg . Carl Bernard , Müller
von Kuppenheim . Wilhelm Büttner , Blechner
von Alpiersbach . Carl Damm , Gpmnasialdirec -
tor von Taubcrbischofsheim . Anton Dikele ,
Wachmcister von Wyhl . Georg Heinrich Dietz ,
Kaufmann von Pforzheim . Johann Conrad Dürr ,
Advocat von Carlsruhe . Lorenz Erhard , Chi¬
rurg von Durbach . Johann Nikolaus Ewald ,
Dragoner von Großsachsen . l) r . Alois Faller ,
Hofgerichtsadvocat von Freiburg . Ludwig Fel¬
der , Nadler von Ucberlingen . Friedrich Frech ,
Schriftvcrfasser von Oberkirch . Joseph Fuchs ,
Schriftvcrfasser von Billingen . Michael Fuchs ,
Oberwachmcistcr v . Gündlinge » . Johann G ritz er ,
Bierbrauer von Mecrsburg . Andreas Günther ,Soldat von Zähringen . Joseph Herrmann ,
Rechtscandivat von Pforzheim . Johann Hilt -
mann , Schneidermeister von Bonndorf . Carl
Hvfmann , Kaufmann von Schriesheim . Theo -
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dor Hofstetter , Pioniercorporal von Rastatt.
Johann Hummel , Corpora! von Ehrenstetten .
Anton Hupfer , Corpora! von Brenden . Frie-
dolin Jll , pract . Arzt von Ueberlingen . Damian
Junghanns , Avvocat von Mosbach . Andreas
Kappes , Zimmermeister von Zuzenhausen . Jo¬
hann Nepomuk Katzenmaier , Commissionär von
Konstanz. Johann Baptist Kn öpfle , Doctor von
Ueberlingen . Carl Kupferle , Dragoner von
Schwarzach . Carl Li pp , Schneidermeister von
Rauenberg. Siegmund Löw , Geometer von
Ehrenstetten . Anton Maier , Maurer von Mun¬
zingen . Jakob Maier , Tüncher von Sinsheim .
Anselm Neu m ei er, pract . Arzt von Heitershcim .
Theodor N erlin ger von Offenburg . Carl Ree¬
der , Geometer von Kirchzarten. Matthias Rie¬
tz er , Schuster von Malsch. Carl Ringwald ,
Wirth von Emmendingen . Gustav Roos , Bür¬
germeister von Kebl . Lorenz Schleicher , Feld¬
webel von Neibsheim . Jakob Schmidt , Cor¬
pora! von Dossenheim. Leopold Schott , Bauer
von Obergrombach . Carl Stein von Siegels¬
bach. Carl Stölker , Rathschreiber von Gen¬
genbach. Friedrich Stutz , Canonicr von Wol¬
fartsweier. Carl Thoma , Papicrfabricant von
Todtnau . Gervas Torrent , Schriftverfasser
von Waldshut . Trid ant , Werkführcr von Carls -
ruhe . Alois Wenk , Lehrer von Untermünster¬
thal . Philipp Wild , Metzger von Steinsfurt .
Baptist Willmann , Scribent von Billingen .
Nepomuk Winkler , Engelwirth von Grafen¬
hausen . Heinrich Wißwässer , Bauer von
Baierthal .

Durlach , den 27 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt.

K l e h e .
vdt . Schanz .

[2] Nr . 4,316 . I . S . der Großh. General¬
staatskaffe , fisci nomine , Klägerin , gegen den ehe¬
maligen Stcrnenwirth Carl Göhringer von
Baden , Forderung und Arrest betreffend . Wird
Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und zur
Verhandlung über die Klage in der Hauptsache
anderweitig auf Freitag, den 2 . Mai l . I ., 9 Uhr
anbcraumt , und hiezu der Kl . Fiskus sowohl,
als der Arrestbeklagte , beide Theile unter An¬
drohung des Rechtsnachtheils des § . 689 P . -O.
und beziehungsweise des §. 152 P . -O . vorgeladen .

Dieß wird dem landesflüchtigen Beklagten an -
durch eröffnet.

Baden , den 4 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
|
"
2] O . A . Nr . 8,633 . Der Schneidergeselle

Johann Friedrich Schroth von Ellmendingenwar nach dem Berichte des schweizerischen Bundes¬
raths Mitglied des deutschen Arbeitervereins in
Basel. Wie in jenem Berichte dargethan ist , hat

es sich dieser Verein , wie die meisten anderen in
der Schweiz bestandenen , zur Aufgabe gemacht,
mit allen Kräften die Umstürzung der bestehenden
Negierungen Deutschlands , wie die Einführungder
social - demokratischen Republik zu bewirken. Es
geht ihr Hauptbestreben dahin , alle bestehende
sociale und staatliche Ordnung der Länder in und
außer Deutschland zu zernichten. Insbesondere
soll der Arbeiterverein in Basel, dem Schroth an¬
gehörte , der letzten Revolution in Baden durch
Sendung von Mannschaft und Waffen , so wie .
durch Verkehr mit der sogenannten provisorischen
Negierung , Vorschub geleistet haben .

Der angeschuldigte Johann Friedrich Schroth,
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , wird nunmehr aufgefordert , sich innerhalb
2 Monaten über seine verbrecherische Theilnahme
an genanntem Vereine bei diesseitigem Unter¬
suchungs - Gericht zu rechtfertigen , widrigenfalls
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntniß gefällt werden soll .

Pforzheim , den 6 . März 1851 .
Großh. Oberamt.

Gräff .
Nr . 7,191 . Isidor Erhard und Elisabeth »

Steurer von Sasbach haben sich am 8 . d . M .
aus ihrer Heimath entfernt, dem Vernehmen nach,
um unerlaubter Weise nach Amerika auszuwan¬
dern . Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen , und über ih¬
ren Austritt zu verantworten , widrigenfalls sie
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt werden würden , und nach § . 3 des Gesetzes
vom 5 . Oktober 1820 gegen sie verfahren werden
soll .

Achern , den 12 . März 1851 .
Großh. Bezirksamt .

Hipp mann.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

£2 } Nr . 9,094 . Auf Ansuchen des Flößers
Karl Katz von hier , Namens seiner Ehefrau,
Katharina , geb . Ungerer , werden Diejenigen,
welche an 2 '/- Viertel Garten bei den Brielwiescn ,
neben Andreas Grau und Pflästerer Theilmann,
auf Pforzheimer Gemarkung , welche der Ehefrau
von ihren Eltern erblich angefallcn sind , Eigen¬
thums - , Unterpfands - oder sonst dingliche Rechte
geltend machen zu können glauben, hiermit aufge¬
fordert , binnen 21 Tagen sich dahier anzumelden,
widrigenfalls diese Ansprüche dem neuen Erwerber,
oder Unterpfands - Gläubiger dieses Gartens ge¬
genüber für erloschen erklärt werden sollen .

Pforzheim , den 11 . März 1851 .
Großh. Obcramt.

Dietz.
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2 | Nr . 6285 . I . S . Gross ) . Generalstaats -

kasse gegen Joseph Werner von Appenweier ,
wegen Arrest , wird , nachdem Klägerin auf Fort¬
setzung des Rechtsstreites verzichtet hat , der mit
Verfügung vom 27 . September v . I . , Nr . 34,884 ,
auf das Vermögen , insbesondere die Forderungen
des Beklagten , gelegte Arrest wieder aufgehoben .

Offcnburg , den 28 . Februar 1d5l .
Grösst ) . Oberamt .
K . W i e l a n d t .

s2j Rr . 6244 . I . S . Grvsh . Generalstaats -
kasse gegen Ignaz Wern er in Appenweier , wegen
Arrest , wird zu Folge des Verzichtes der Klä¬
gerin auf den Rechtsstreit der mit Verfügung vom
27 . September v . I ., Nr . 34, < 45 , auf das Ver¬
mögen des Beklagten gelegte Beschlag wieder auf¬
gehoben .

Offenburg, ' den 28 . Februar 1851 .
Grösst ) . Obcramt .
K . W i e l a n d t .

| 2 ] Joseph Rief , ledig und volljährig von
hier , weicher sich vor 11 Jahren von hier ent¬
fernt hat , ist zur Erbschaft seines verlebten Bruders ,
des ledigen SchuhmachergefeLen Johannes Rief
von hier , berufen . Da der Aufenthaltsort des
Joseph Rief diesseits unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordcrt , binnen drei Mona¬
ten , vvn heute an , zur Erbtheilung dahier zu er¬
scheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugctheilt werden würde , welchen sie zu-
kämc , wenn der Dorgeladcne zur Zeit Du) Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den l2 . März >85l .
Grosh . Stadtamtsrevisorat .

G c r h a r d.
[ 2] Nr . 9,170 . Da in Bezug ans das dies¬

seitige Ausschreibcn vom 2 . v . M . , Nr . 4,584
keine Einsprache erhoben wurde , so wird nunmehr
Pfarrer Halm in Besitz und Gewähr der Vcr -
lassenschaft des Hofgcrichtsadvokaten und Fiskal¬
anwaltes Gottlicb Bauer von hier eingesetzt .

Bruchsal , den 13 . Ma > z 1851 .
Grosch . Oberamt .

v . Berg .
| 3] Lahr . Nr . 6,241 . Nachdem die bekannten

gesetzlichen Erben des Bürgers und Landwirthes
Christian Für er zu Oberweier dessen Erbschaft
ausgeschlagen haben , bietet die Wittwe desselben ,Magdalena , gcb . Scoönbcrr , um

Schuldenlistuidütioneir der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er «

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Dieienigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen hauen, anfgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtökanzlei uni so gewisser anzumeldcn und zu begrün¬den , als idnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfcn werden könnte .

Aus dem Obcramt Bruchsal .
Der ledige Franz Philipp Weis und der le¬

dige Johann Aram Weis von Bruchsal , auf
Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

11 ] Ans dem Oberamt Durlach :
Die Landwirihe Philipp Krieger und Chri¬

stoph Krieger , Philipp Sohn von Grötzin -
gen , auf Dienstag , den l . April 1851 , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts - Canzlci .

Aus dem Oberarnt Pforzheim :
Die ledigen Johann Georg MSßner von

Jfpringcn und Gottlieb Hoger von Langenalb ,
auf Mittwoch , den 26 . d . M . , Vormittags 14
Uhr , auf diesseitiger Oberamts - Canzlci .

Der ledige Wilhelm S tarck vvn Niesern , auf
Samstag , den 29 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger OberamIS - Eanzlei .

Aus dein Oberamt Rastatt :
Der ledige Echustcrgesclle Sigmund Maisch

von Gaggeuar , auf Montag , de » 31 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts »
Eanzlci .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
Carl K u h m und Christian Ai ü l l e r von Grün¬

winke ! , auf Freüag , den 28 . d . M . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseiiigcr Ainlrkanzlei .

Johann Schäfer von G >ünwinlel , auf Frei¬
tag , den 28 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Amtökanzlei .

Besitz und Gewähr der Verlassenschast , was unter
Bezug auf L . - R . - S . 764 und 770 mit dem An

S ch u l d e n I i q u r d a t i o n e n .
Andurch werden ,' !c Diejcn ' nn , welche ans was im¬

mer für einem Grunde an die >) . asse nachstehender Wer¬
st, nrn Anipriichr machen wollen , aufgefordert , solch« in
der hier unten z„ :u wichtigsteUurgö- und Lorzugsversah -
ren angeorriicle : , Tagsah . r , bü Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gani , pkrsZnliei - oder di .rchgehörig 24 «
vollmochtigte , schrl

'
rlich oder » .tiaorich anzumrldrn , und

zugleich rie e .-ivaig-n Vorzugs - und Untcrp-fandSrechte,unter gleichzeilign Vorlegung der Bewewurl,inden und
Einweisung in j Antretung des Beweises mit andern Ben eiSmittrlv , zu

bczcichncn , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung ces Maffepfiegers , GiaubigerausschusseS »nd

»ft
- -

v ~ . . , •• • ! een etwa zu Stande tominenden Borg - oder Rachlaßver -sugen bekannt gema .pt wird , daß wenn innerhalb gleich , die Nichterscheinenden >U der Mehrheit der Er -
zwei Monaten leine Einsprache erfolgt , diesem Ge - ichienencn vrigetrrie » angesehen werden sollen.
suche stattgcgeben werden wird .

Lahr , den 25 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

Schneider .
rät . Bader .

s > 1 Aus dem Oberea .it Lahr :
An die in Gant erkanme Verlassenschast des

Hofbaucrn Nepomuk Fautz von Scelbach , auf
Freitag , den 25 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
ans diessc . iiger Oberamtskanzlci .
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Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmassc ausgeschlossen worden ,und zwar :

Aus dem Oberamt Bruchsal :
In der Gantsache des Bäckermeisters Valentin

Weickgenannt dahier , unterm l0 . März 1851 .
Aus dem Bezirksamt Oberkirch :

In der Gantsachc der verstorbenen Anton W i e-
gert ' s Wittwe von Mosbach , unterm 14 . Feb¬
ruar 185 h

In der Gantsache des Maurers Joseph Heu¬
berger von Ulm , unterm I I . März 1851 .

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gantsache des Leonhard Noos von

Lahr , unterm 12 . März 1851 .

Zchntablösungeii .
In Gemäßheit des § . 74 des Zchntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannicr Zehnte » endgültig beschlossen wurde :

L2 ] Aus dem Oberamt Pforzheim :
des der Pfarrei Neuhausen auf der Gemarkung

Hamberg zustehenden Zehntens .
Aus dem Bezirksamt Donaueschingen :
des der Wittwe des Georg Hopple , Maria

Maier von Sumpfvhren , auf der Gemarkung Für¬
stenberg thcilweise zustehenden Zehnten .

des dem Kirchensond Hüsingen und den Zehnt¬
pflichtigen zustehenden Zehntens .

Aus dem Bezirksamt Waldshut :
des Zehnten der kathol . Pfarrei Wcilheim auf

der Gemarkung Heubach .
Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :

des Zehnten zwischen der königl . würtemb . kath .
Pfarrei Gußdorf und ihren Zehntpflichtigen auf
Höhreute ( Gemeinde Illwangcn ) .

Aus dem Bezirksamt Mosbach :
des Zehnten der Schulstclle Fahrenbach auf

dortiger Gemarkung .
Aus dem Bezirksamt Konstanz :

des Zehnten zwischen der Pfarrei Liggeringen
und der Grundherrschaft von und zu Bodmann ,
wegen des Hofgutcs Mühlsberg .
( 11 Aus dem Bezirksamt Taubcrbifchofshcim :

des der Fürst ! . Lciningischcn Standesherrschaft
auf der Gemarkung Schönfeld zustehenden Zehntens .

Alle Diejenige » , die i» Hinsicht ans diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als vehenftück , Stamm -
gutetheil , Unterpsand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher ausgcfordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dein in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab¬
lösungsgesekes cntbaltrnen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehnlbercchtigte »
zu wenden .

Muiidtodt -Crklärungeil.
Nr . 6,413 . Gabriel Schappachcr von Sec -

bach wurde wegen Verschwendung als mundtodt

I erklärt , und Lorenz Huber von dort als dessen
Beistand aufgestellt , was unter Hinweisung auf
L .-R .-S . 5 l 3 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Achern , den 4 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n.

Kaufanträge .
( 2] Das mitten in der Stadt liegende Gast -

unv Badhaus zum Bald reit in Baden wird
am Donnerstag , den 27 . d. M . , Nachmittags 2
Uhr , im Hause selbst, mit Vorbehalt gegenseitiger
halbjähriger Aufkündigungssrist in öffentlicher Stei¬
gerung verpachtet .

Dasselbe enthält zwei Säle ( wovon nur einer
heizbar ist) , ein Wirthschaftszimmcr , 2 Neben -
zimnicr , 28 Gastzimmer , 3 Speichcrkammern ,
1 Küche und Speisekammer , 1 Wirthschafts - und
2 gewölbte Keller , mehrere Badkabinete , Holz -
rcmise , Waschküche , Stallungen , 2 Höfe und
3 Gärten beim Haus .

Fremde Steigerer haben sich mit Leumunds - und
Vcrmögenszeugniffe auszuweisen .

Baden , den 12 . März 185l .
Großh . Badanstaltenkaffe .

Das am 13 . d . M . der Versteigerung ausge -
sctzt gewesene Hofgut des Georg Müller , aus
dem Hasenberg dahier , wird , da sich kein hin¬
reichender Erlös ergeben , auf Verlangen der Gant¬
gläubiger Dienstag , den i . April d . I . , Morgens
9 Uhr ans der hiesigen Nathsstube der nochmaligen
Versteigerung unterworfen , und endgültig zuge -
schlagcn werden , wenn das letzte Gebot den
Schätznngspreis von 6875 fl. auch nicht erreichen
sollte . Die HofgutSlicgcnschaftcn sind in Nr . 17 ,
18 und 10 dieser Blätter beschrieben , und die
Bedingungen werden am Steigerungstage eröffnet ,
auch kann inzwischen dahier Einsicht davon ge¬
nommen werden .

Nord rach , den 14 . März 185 l .
Bürgermeisteramt .
S p i tz m ü l l e r .

Neuhauscn , Obcramts Pforzheim .
( Llegen sch afts - Versteigerung . )

Nr . 99 . In Folge richterlicher Verfügung vom
14 . u . 29 . Februar l . I . , Nr . 5,757 u . 6,550 ,
zu Folge werden dem Justin Bogner daselbst ,
folgende Liegenschaften

Dienstag , den 8 . April d . I . ,
Nachmittags l Uhr ,

auf dem Rathhause öffentlich versteigert , als :
1 ) 2 Viertel , 6 Ruthen Wiesen . 116 fl.
2) 4 Viertel Acker . 160 fl.
3 ) An Waldungen und Ocdungen 30 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis und darüber geboten werden wird .

Neu Hausen , den 18 . März 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Re inkunz .
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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